
         

KABELFÜHRUNG
Um den Kabelschacht zu erreichen, muss band- und schlossseitig 
auf der Oberseite des Rohlings eine Bohrung 1  erfolgen. Zusätzlich ist auf 
der Bandseite eine Zugangsbohrung 2  zum Kabelkanal, sowie auf der Schlossseite 
eine Zugangsbohrung zum A-Öffner/Motor 3   durchzuführen. Die beidseitig vorhandenen 
Kabelschächte sind auf der Türblattoberseite durch eine eingebrachte Nut (siehe Detail „Nut-
fräsung oben“) zu verbinden 5 . Über diese Nut wird das eingebrachte Kabel von Band- zu 
Schlossseite geführt. Nach Einbringen des Kabels muss die Nut wieder reversibel verschlossen 
werden (z. B. Stulpdichtung). Bei Bestellungen mit CNC-Bearbeitung wird als Verbindung eine 
Getriebenut (16 mm) auf Lage des Schlossstulpes eingefräst. 

VERARBEITUNGSHINWEISE KABELKANAL 
UND GLASFALZHINTERLÜFTUNG  

*  sichtbares Holz
**  ab Hirnholzkante bis 
 Mitte Zugangsbohrung

NUTFRÄSUNG
oben

GLASFALZHINTERLÜFTUNG
Um die integrierte Glasfalzhinterlüftung zu aktivieren müssen lediglich oben und unten 
auf der Band- und Schlossseite je ein Loch bis in die Mittellage gebohrt werden 
(siehe Bohrbild [Schnitt A - A]). Diese Bohrung muss vor der Dichtungs-
ebene und somit im Außenklima enden. Der Stahlrahmen selbst ist 
bereits an der entsprechenden Position gebohrt, sodass 
dieser nicht mehr durchbohrt werden muss.

ZUTRITTSKONTROLLSYSTEM
Die Montage von Zutrittskontrollsystemen (z. B. Fingerprint) sollte außerhalb des Stahlrahmens 
erfolgen und wird durch eine Bohrung 4  mit dem schlossseitigen Kabelschacht verbunden. 
Falls die Positionierung außerhalb des Stahlrahmens nicht möglich ist, muss hierzu bereits bei 
der Bestellung ein entsprechender Hinweis erfolgen. In diesem Fall wird ein zusätzliches Leer-
rohr vom Kabelkanal zur erforderlichen Montagestelle eingebracht.

ÖKO PASSIV VARIABEL
ÖKO PASSIVTYP

BOHRBILD  (SCHNITT A - A)

Bandseite * Schlossseite *

½

½

22 **
95 **

Bohrpunkt Kabelkanal
Ø = 15 mm

Bohrpunkt Glasfalzhinterlüftung
Ø = 8 mm

84 **

156 **

Kabelübergang A-Öffner

5
1

73 - 108 mm

15

4

1

2
3

Alle hier wiedergegebenen Informationen und Hinweise sind Erfahrungswerte bzw. Untersu-
chungsergebnisse. Diese Angaben sind jedoch den örtlichen Verhältnissen und den verwendeten 
Materialien anzupassen. Für Sondermaße die über das größte Normmaß (113 x 224 cm) hinaus-
gehen, liegen keine Prüfzeugnisse vor, so dass diesbezüglich die im Prüfzeugnis angegebenen 
Toleranzen nicht gelten, Überschreitungen vorkommen können und vom Besteller/Auftraggeber 
als vertragsgemäß akzeptiert werden. Bei Reklamationen wird nur der Rohling ersetzt.

VERARBEITUNGSHINWEISE FÜR DIE BEARBEITUNG VON HAUSTÜRROHLINGEN
   Vor der Verarbeitung sind die Rohlinge zu wässern und nach ca. 60 Minuten einer beidseitigen Sicht- und Maßkontrolle zu unterziehen. 
Fehlerhafte oder beschädigte Rohlinge, dürfen nicht bearbeitet werden.

A. Lagerung
1. Haustürrohlinge sind so zu lagern, dass die zu erwartende Einbaufeuchte (12 % +/- 1 %) des 

Rohlings auch bei der Zwischenlagerung eingehalten wird. Die Lagerung soll auf drei gut aus-
KIVMGLXIXIR�9RXIVPEKWLʯP^IVR�ƽ�EGL�IVJSPKIR��YQ�:IV^YKWIVWGLIMRYRKIR�YRH�ERHIVI�9RIFIRLIMXIR�
^Y�ZIVQIMHIR�

2. Die Rohlinge sind vor Boden- und Wandfeuchte schützen.

B. Kürzen der Rohlinge
���:SV�HIQ�/ʳV^IR�HIV�6SLPMRKI�YRH�)MRFVMRKIR�HIV�0MGLXEYWWGLRMXXI�MWX�HMI�0EKI�HIW�7XELPVELQIRW�^Y�
ʳFIVTVʳJIR��XIGLRMWGLIW�(EXIRFPEXX�QMX�>IMGLRYRK�FIVʳGOWMGLXMKIR
�

���(MI�/ʳV^FEVOIMX�MWX�MQQIV�EFLʞRKMK�ZSR�IMR^YFVMRKIRHIV�*EP^KISQIXVMI�YRH�&IWGLPʞKIR��,MIVFIM�MWX�
EYJ�IMRI�EYWVIMGLIRHI�,SP^FVIMXI�^YV�SVHRYRKWKIQʞ�IR�:IVWGLVEYFYRK�^Y�EGLXIR�

���+VYRHWʞX^PMGL�QYWW�HIV�7XELPVELQIR�QMX����QQ�YRFIEVFIMXIXIQ�1EWWMZLSP^�IMRKIJEWWX�FPIMFIR��
%YJ�HIV�7GLPSWWWIMXI�WSPPXI�HIV�6SLPMRK�RYV�YQ�HMI�%RPIMQIVFVIMXI�KIOʳV^X�[IVHIR��YQ�HMI�7GLPSWWOEWXIR�
tiefe beizubehalten.

���(MI�)MRPIMQIVFVIMXIR�IRXRILQIR�7MI�EYW�HIQ�ZSVPMIKIRHIR�(EXIRFPEXX��%',892+��>YV�ʘFIVTVʳJYRK�
HIW�6SLPMRKX]TW��&ERHWIMXI�QIWWIR
��(IV�7XIQTIP�QMX�XIGLRMWGLIR�(EXIR�MWX�928)2�

C. Anbringen von Anleimern
���:SV�HIQ�%RPIMQIR�,SP^JIYGLXI�HIW�%RPIMQIVW�TVʳJIR�����	�������	
��;IRR�QʯKPMGL��%RPIMQIV�YRH�
6SLPMRK�IMRI�;SGLI�MR�OPMQEXMWMIVXIR�6EYQ�PEKIVR�

���>YV�&IJIWXMKYRK�0IMQ�HIV�&IERWTVYGLYRKWKVYTTI�(���)2����
�ZIV[IRHIR��)MRI�;ʞVQIFIWXʞRHMKOIMX�
ZSR�QMRH�����q'�[ʞLVIRH����1MRYXIR�4VIWW^IMX�QYWW�KI[ʞLVPIMWXIX�WIMR�

���*ʳV�%RPIMQIV�QʯKPMGLWX�1EWWMZLSP^�QMX�WXILIRHIR�.ELVIWVMRKIR�ZIV[IRHIR��KIVMRKIV�,SP^WGL[YRH
�

���7XʞVOIRXSPIVER^IR�^[MWGLIR�8ʳVVSLPMRK�YRH�1EWWMZLSP^ERPIMQIV�WMRH�^Y�ZIVQIMHIR��*ILPZIVPIMQYRK
�

D. Überfurnieren des Rohlings
Vor dem Überfurnieren muss der Rohling kalibriert und entstaubt werden!
���(MI�*YVRMIVJIYGLXI�WSPPXI�GE�����	�������	�FIXVEKIR�

���,EYWXʳVVSLPMRKI�QMX�HMEKSREP�EYWKIJʳLVXIQ�%FWTIVVJYVRMIV�QʳWWIR�MQQIV�ʳFIVJYVRMIVX�
werden.

���9RKPIMGLI�*YVRMIVHMGOIR�WS[MI�ZIVQIWWIVXI�*YVRMIVI�ZIVYVWEGLIR�*ILPZIVPIMQYRKIR�YRH�
HʳVJIR�RMGLX�EYJKIPIMQX�[IVHIR��(IV�)MRWEX^�ZSR�7GLQIP^OPIFIVJʞHIR�MWX�^Y�ZIVQIMHIR��
HE�IMRI�KIVMRKI�4VIWWXIQTIVEXYV�^Y�*ILPZIVPIMQYRKIR�JʳLVIR�OERR�

���(MI�:IVPIMQYRK�QYWW�[EWWIVJIWX�YRH�LMX^IFIWXʞRHMK�FMW�����q'�WIMR��
�(��:IVPIMQYRK


���(IV�%YJFEY�QYWW�W]QQIXVMWGL�IVJSPKIR��*YVRMIVWXʞVOI�MRRIR�YRH�EY�IR�
identisch). 

E. Pressdruck
���(MI�4VIWWXIQTIVEXYV�YRH�4VIWW^IMX�LʞRKX�MQ�%PPKIQIMRIR�ZSR�HIV�0IMQ��YRH�,ʞVXIVEVX�EF��;MGLXMK��MQQIV�,IVWXIPPIV�

LMR[IMW�FIEGLXIR��(MI�4VIWWXIQTIVEXYV�HEVJ�RMGLX�QILV�EPW�����q'�FIM�QE\MQEP����1MRYXIR�FIXVEKIR��

���2EGL�HIQ�:IVTVIWWIR�WSPPXIR�HMI�8ʳVIR�KPIMGLQʞ�MK�EFKIHIGOX�EYJ�FIMHIR�7IMXIR���FMW���8EKI�^YV�/PMQEXMWMIVYRK��
zwischengelagert werden.

���&IM�HIV�1MXXIPPEKI�0EYFIRKERK�SHIV�7GLEPP�;ʞVQI�MWX�EYJKVYRH�HIW�%YJFEYW�HIV�1MXXIPPEKI�OIMR�ʘFIVJYVRMIVIR�QʯKPMGL�

*��0MGLXEYWWGLRMXXI�YRH�3FIVƽ�ʞGLIRFILERHPYRK
:SV�&IEVFIMXYRK�HIV�3FIVƽ�ʞGLI��MWX�HMI�(IGOPEKI�^Y�[ʞWWIVR��ER^YWGLPIMJIR�YRH�^Y�IRXWXEYFIR�
���8ʳVIR�QMX�0MGLX��SHIV�*ʳPPYRKWEYWWGLRMXXIR��HMI�EYƽ�MIKIRHI�SHIV�KIJʞP^XI�+PEW��F^[��*ʳPPYRKWLEPXIPIMWXIR�LEFIR��QʳW�

WIR�WS�EYWKIJʳLVX�WIMR��HEWW�OIMRI�*IYGLXMKOIMX�MRW�-RRIVI�HIW�8ʳVFPEXXW�KIPERKIR�OERR�

���*ʳV�HMI�*ʳPPYRKW��YRH�+PEWLEPXIPIMWXIR�HʳVJIR�RYV�7GLVEYFIR�QMX�IMRIV�)MRWGLVEYFXMIJI�ZSR�QMRHIWXIRW����QQ�MR�HIV�
1MXXIPPEKI�ZIV[IRHIX�[IVHIR�

���*ʳPPYRKW��YRH�+PEWLEPXIPIMWXIR�QʳWWIR�QMX�IMRIQ�&SLVHYVGLQIWWIV�����QQ�KVʯ�IV�EPW�HIV�7GLVEYFIRHYVGLQIWWIV�
vorgebohrt werden.

���(MI�&SLVPʯGLIV�QʳWWIR�ZSVLIV�EYWKIVMIFIR�[IVHIR��)MR�:IVWIROIR�HIV�7GLVEYFIR�FIMQ�)MRHVILIR�MWX�RMGLX�QʯKPMGL�

���(EW�)MRPIMQIR�ZSR�*ʳPPYRKW��YRH�+PEWLEPXIPIMWXIR�MWX�NIHIV^IMX�QʯKPMGL�

���*ʳPPYRKW��YRH�+PEWLEPXIPIMWXIR�QʳWWIR�EYGL�ER�HIR�+ILVYRKWIGOIR�EFKIHMGLXIX�WIMR�

���)W�MWX�HEVEYJ�^Y�EGLXIR��HEWW�HMI�8ʳVIR�OIMRIV�*IYGLXMKOIMX��6SLFEYJIYGLXI
�EYWKIWIX^X�[IVHIR��HE�WMGL�HEHYVGL�HIV�
MRRIRPMIKIRHI�7XELPVELQIR��)\XVIQFIPEWXYRK
�JEVFPMGL�YRH�STXMWGL�EF^IMGLRIR�OERR�

���9RFILERHIPXI��KVYRHMIVXI�YRH�KIʯPXI�8ʳVIR�WMRH�ZSR�HIV�+I[ʞLVPIMWXYRK�EYWKIWGLPSWWIR�

���(MI�3FIVƽ�ʞGLI�MWX�ZSV�HIQ�+VYRHMIVIR�^Y�[ʞWWIVR�YRH�REGL�HIQ�%FXVSGORIR�^Y�WGLPIMJIR�

����3FIVƽ�ʞGLIRQEXIVMEPMIR�WMRH�REGL�HIR�%RKEFIR�HIV�*EVFLIVWXIPPIV�EYJ^YFVMRKIR��)W�MWX�MQ�&IWSRHIVIR�HEVEYJ�^Y�
EGLXIR��HEWW�HMI�7XMVRWIMXIR�MQ�SFIVIR�YRH�YRXIVIR�&IVIMGL�EYGL�QMX�IMRIV�1MRHIWXXVSGOIRWGLMGLXWXʞVOI�ZSR�����Qv�
FIM�0EWYVIR�YRH�����Qv�FIM�HIGOIRHIV�%YWJʳLVYRK�^Y�FILERHIPR�WMRH��:SV�EPPIQ�MQ�%Y�IRFIVIMGL�WSPPXI�IMRI�/ERXIR�
VYRHYRK�QMX�IMRIQ�6EHMYW�ZSR���QQ�ERKIFVEGLX�[IVHIR��YQ�IMRIR�%FVMWW�HIV�3FIVƽ�ʞGLIRZIVIHIPYRK�^Y�ZIVQIMHIR�

����(IV�3FIVƽ�ʞGLIREYJFEY�QYWW�MQQIV�W]QQIXVMWGL��%Y�IR��^Y�-RRIRWIMXI
�IVJSPKIR� H
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Haustüren-Ring GmbH
Alte Ringstraße 11
93345 Hausen-Herrnwahlthann
:  www.haustueren-ring.de 
�����Ż��
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 info@haustueren-ring.de



EICHE M L Q  E

EICHE astig M L Q  

FICHTE M  L Q F E

KIEFER M  L  F E

LÄRCHE M L Q F E

OREGON PINE M L Q  E

LÄRCHE astig M  L Q

OKUME A M L

OKUME B M L

MERANTI   L  F E

RED GRANDIS M L   E

MDF  
Furnierstärke 0,6 - 0,8 mm bei Lagerware

Weitere Prägedecklagen wie z. B. 
Eiche Rustikal und weitere Holzarten 
Ƽ�RHIR�7MI�EYJ�YRWIVIV�,SQITEKI�

Furniere nach Wahl
M = Messerfurnier; L = Längsfurniert; 
Q = Querfurniert; F = Fineline; E = Einleimer

ERSTE SCHRITTETYP ÖKO PASSIV VARIABEL

QMRMQEPI�*VMIWFVIMXIR��JʳV�NICHT 
KIOʳV^XI�6SLPMRKI�MR�QQ

TYP ÖKO PASSIV
VOR DER VERARBEITUNG …

unten oben Bandseite Schlossseite

175 175 175 175

TYP ÖKO PASSIV

12
5

12
5

125 55

2525

6060

80

BANDSEITEBANDSEITE

125

BANDSEITEBANDSEITE

TYP ÖKO PASSIV VARIABEL

80
80

80 55

2525

6060

131131

Schallschutzwerte Element: Standardmittellage 
RwP = 32 dB 

Schallschutzmittellage1

RwP = 43 dB

U-Wert Element ohne LA: Standardmittellage 
78 mm 1,0 W/m2K 
88 mm 0,9 W/m2K 
98 mm 0,8 W/m2K 
Schallschutzmittellage1

78 mm 1,15 W/m2K 
88 mm 0,91 W/m2K 

Prüfverfahren DIN EN 1121: Prüfklima c, d, e 

/PEWWMƼ�^MIVYRK�(-2�)2�������� Klasse 3 (c, d, e) 

Einbruchschutz DIN EN 1627: RC2, RC2N 

Fähigkeit zur Freigabe: ja mit Lizenzsystem 

Brandschutz: ja mit Lizenzsystem 

1 Schallschutzmittellagen sind kein Standard. 
Diese müssen bei Bestellung angegeben werden.

80

93

130

BANDSEITEBANDSEITE

Massivholz (B: 60 mm) zur 
Stoßgriffbefestigung 227 mm

118

131

175

125

138

175

BANDSEITEBANDSEITE

118

131

175

Massivholz (B: 60 mm) zur 
Stoßgriffbefestigung 227 mm

131131

TECHNISCHE DATEN 8]T�ʔOS�4EWWMZ�6SLPMRKI … des Rohlings ist die bandseitige Einleimerbreite zur genauen Typenbestimmung zu prüfen!
Die Rohlinge sind zu wässern und nach ca. 60 Minuten einer beidseitigen Sicht- und Maßkontrolle zu unterziehen. Fehlerhafte 
oder beschädigte Rohlinge dürfen nicht bearbeitet werden. 

Die in der Skizze angegebenen Maße zeigen die Einleimerbreite in mm bis zu Beginn des Stahlrahmens. Berücksichtigen sie bitte 
beim Kürzen der Rohlinge ihr Falzmaß. Zum Stahlrahmen sollten 10 mm stehen bleiben, in denen keine Nut- oder Falzfräsung 
erfolgt, damit die Einlage sauber eingefasst bleibt (schub- und zugfeste Verleimung).

Die untere Seite ist mit den technischen Daten des Rohlings gekennzeichnet.

Die Schlossseite darf nicht gekürzt werden!

ACHTUNG: Bei Lichtausschnitten die Zugabe für die Befestigung der Glashalteleisten berücksichtigen!

unten oben Bandseite Schlossseite

130 130 130 175

QMRMQEPI�*VMIWFVIMXIR��JʳV�NICHT
KIOʳV^XI�6SLPMRKI�MR�QQ

(bei stumpfen Lichtausschnitten)(bei stumpfen Lichtausschnitten)


